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Titelbild: 
Unser Bild zeigt den erfolgreichen Rheinland-Pfalz-Meister im Sprint-
Triathlon, Karl-Heinz Hausser. Herzlichen Glückwunsch und weiterhin
viel Erfolg!

DAS PRÄSIDIUM

Liebe Mitglieder, 
Freunde und Gönner 
der TSG 1861,

wir laden Sie herzlich zum diesjährigen 
Buchenlochfest ein. Verbringen Sie auf 
der TSG-Sportanlage einen schönen 
Nachmittag bei Sport, Spaß, Spiel und 
geselligem Beisammensein.

4. Buchenloch-Fest
Samstag, 10. September 2016
Beginn: 12.30 Uhr

Schwerpunkt unseres Festes ist ein gro-
ßes Sportprogramm mit Sportdemonstra-
tionen und „Mit-Mach-Aktionen“. 

Umrahmt wird dies u.a. mit dem Dschun-
gel-Abenteuer-Park XXL, Kinderschmin-
ken und einer Tombola mit attraktiven 
Preisen.

Natürlich ist auch für Essen und Trinken 
gesorgt. Bei schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung in der Halle I statt. Ziel 
ist es, dass sich der ganze Stadtteil und 
natürlich viele Kaiserslauterer auf unserem 
Gelände versammeln und zusammen 
Sport treiben und feiern.

Das genaue Programm ist auf unserer 
Homepage www.tsg-kl.de einzusehen.

Ein sportlicher Höhepunkt in der Ferien-
zeit war der Gewinn der Rheinland-Pfalz-
Meisterschaft im „Sprint-Triathlon“ durch 
unser Mitglied Karl-Heinz Hausser. Er 
gewann in der AK M 65 in der Gesamtzeit 
von 1:33:34 h. Er absolvierte dabei die 
Teilbereiche 750 m Schwimmen, 20 km 
Radfahren, 5 km Laufen.

Ebenso sehr erfolgreich war sein Triathlon-
Kollege Werner Nesseler. Bei der Deut-
schen Meisterschaft über die Olympische 
Distanz belegte er einen hervorragenden 
4.Platz.

Weitere sportliche Schwerpunkte in 
den Ferien waren die sehr erfolgreichen 
Sportcamps der Abteilungen Fußball, 
Handball und Hockey.

Der Dank der Fußball-Abteilung gilt un-
serem Platzwart-Team, dem es gelungen 
ist, die Rasenplätze in einen Topzustand 
zu bringen.

Wir hoffen, viele von Ihnen am Buchen-
loch-Fest auf unserer wunderschönen 
Anlage zu treffen.

Ihr TSG-Präsidium
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Spielposition drei wird der in der letzten 
Rückrunde äußerst erfolgreich agierende
Stanislav Horshkov antreten und der 
sollte im mittleren Paarkreuz eine über-
durchschnittlich gute Rolle spielen können.
 Unterstützung soll er dabei von Nikola 
Marinkov, ein weiterer Neuzugang der 
kommenden Spielzeit, erhalten. Alte 
Bekannte komplettieren die Mannschaft 
im hinteren Paarkreuz: Antoni Witkowski, 
der in der letzten Saison ruhig und doch 
so dynamisch agierende junge Mann aus 
Polen, und der Senkrechtstarter Martin 
Cornelius, zwar erst 14 Jahre alt, aber 
schon spielerfahren wie ein „Großer“. 
Seit er im Bundesleistungskader in Düs-
seldorf trainiert, hat er weitere enorme 
Fortschritte gemacht, und man darf ge-
spannt sein, wohin sein Weg führen wird.

Bei so viel sportlichem Ehrgeiz der Her-
ren dürfen die Damen der 1. Mannschaft 
natürlich nicht hinterherhinken, auch sie 
haben sich – in der Oberliga spielend – 
für die neue Saison als Ziel den Aufstieg 
gesteckt.

Berechtigte Hoffnung dazu gibt der 
Neuzugang Lucia Kokacova, die aus der 
Vergangenheit Erfahrungen aus der 
2. Bundesliga mitbringt und insbesondere
für die weiteren jungen Damen Vorbild-
charakter haben dürfte. Janine Jansen, 
Jana Porten, Nina Klug und Lisa Kallen-
bach werden sich bei ihren Einsätzen 
von der Spitzenspielerin sicherlich leiten 
und zu außerordentlichen Leistungen 
anspornen lassen. Zu weiteren einzelnen 
Einsätzen steht an Spielposition drei als 
weiterer Neuzugang die zuletzt für Fran-
kenthal spielende Akteurin Daniela
Stauch zur Verfügung. Vor allem das 
Entwicklungspotenzial der jungen 

„Da sollte was zu holen sein!“
Saisonausblick 2016/17 –
TT-Mannschaften mit hohen 
Zielen . . .

Für die anstehende Spielsaison 2016/17 
stecken sich einzelne Mannschaften der 
TT-Abteilung hohe Ziele, um den Erfolgen
 der jüngeren Vergangenheit nicht nach-
zustehen, konnten doch in den vergange-
nen Spielzeiten gleich mehrere Meister-
schaften gefeiert werden.

Seit Jahren spielte keine Mannschaft des 
pfälzischen TT-Verbandes in der Regio-
nalliga Südwest. Die spielerischen Anfor-
derungen sind seit geraumer Zeit derart 
gestiegen, dass für alle pfälzischen
Vereine die Oberliga als höchste Spiel-
klasse Endstation gewesen war. Ange-
sichts dessen ist es umso verwunderli-
cher, dass das erklärte Saisonziel der 
1. TT-Mannschaft der TSG Kaiserslau-
tern der Aufstieg aus der Regionalliga in 
die dritte Bundesliga ist. Team-Manager 
Bijan Kalhorifar hat wieder dafür gesorgt, 
dass eine schlagkräftige Truppe auch 
den anderen aufstrebenden Vereinen 
der Regionalliga hoffentlich mehr als nur 
Paroli wird bieten können.

Als Spitzenspieler fungiert ein junger 
Nachwuchsspieler aus Indien als Platzier-
ter in den TOP 100 des Welttischtennis:
Sathiyan Gnanasekaran. Man darf ge-
spannt sein, was er bezüglich Tischten-
niskünsten zu bieten haben wird. Ein 
weiterer Neuzugang aus Polen ist 
Grzegorz Adamiak, der aus zurückliegen-
den Spielzeiten Erfahrung aus Einsätzen 
in der 2. Bundesliga mitbringt und sich 
im vorderen Paarkreuz beweisen will. An 

TISCHTENNIS-Abteilung
Ingo Marburger
Hermann-Löns-Str. 25, 67663 Kaiserslautern, Tel.  0631.28314
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Spielerinnen gibt Anlass zu der Hoffnung, 
dass das Damentischtennis der TSG 
Kaiserslautern in nächster Zeit noch 
einmal einen Fortschritt im Vergleich zu 
dem schon seit Jahren hohen Niveau der 
TSG-Damen nehmen könnte.

Ähnlich ehrgeizig wie die ersten Mann-
schaften der Damen und Herren zeigen 
sich auch die zweiten Mannschaften. 
Beide wollen jeweils in der 1. Pfalzliga 
eine tragende Rolle spielen und haben 
sich den Aufstieg zum Ziel gesetzt. Durch 
die zum Teil enormen Verstärkungen in 
den ersten aktiven Mannschaften und 
aufgrund der Tatsache, dass kaum ein 
Akteur den Verein verlassen hat, spielen 
in den jetzigen zweiten Mannschaften 
entsprechend gute Leute. Bei den Herren 
verfügt Christian Stofleth an Position 1 
über ausreichend Spielerfahrung aus 
Oberliga- und Regionalliga-Einsätzen 
und dürfte ein Punktelieferant im vorde-
ren Paarkreuz werden. Auch der Nach-
wuchsspieler Lasse Becker konnte sich 
in der zurückliegenden Saison bei einzel-
nen Einsätzen in der Regionalliga emp-
fehlen und dürfte eine gute Rolle in der 
höchsten Spielklasse des pfälzischen TT-
Verbandes spielen. Markus Schließmeyer 
und Christopher Enders werden bei ihren 
Einsätzen im mittleren Paarkreuz beste 
Chancen als Punktelieferanten haben. So 
bleibt nur noch abzuwarten, wie sich der 
Neuzugang aus Brücken, Fiedal Kyro-
los, und der nun schon  in der zweiten 
Saison für die TSG spielende pfälzische 
Spitzennachwuchs“mann“, Felix Köhler, 
im hinteren Paarkreuz behaupten werden. 

Berücksichtigt man ihr offensichtlich vor-
handenes Potential, so sollten sich auch 
für sie entsprechende Siege verbuchen 

lassen, so dass mit einem Aufstieg, auch 
wenn die 1. Pfalzliga in der nächsten 
Saison sehr gut besetzt sein wird, gelieb-
äugelt werden kann.

Auch die 2. Damenmannschaft ist mit 
den Oberliga-erfahrenen Spielerinnen
Stefanie Gundacker und Annette Knierie-
men mehr als nur gut besetzt und sollte
in der 1. Pfalzliga eine tragende Rolle 
spielen. Beide können auf positive Bilan-
zen aus der höheren Spielklasse zurück-
blicken und sollten sich in der neuen Sai-
son entsprechend in Szene setzen kön-
nen. Zu vereinzelten Einsätzen in diesem 
Team wird auch Karin Bißbort zur Verfü-
gung stehen und der Mannschaft dabei 
Schubkraft verleihen. Ergänzt werden die 

„Zweiten Damen“ um die routinierte Steffi 
Schneider, die in der Vorsaison im vorde-
ren Paarkreuz der 2. Pfalzliga eine starke 
positive Bilanz erspielen konnte.

Ungleich schwerer mit ihren Aufgaben 
dürften es die jeweils dritten Mannschaf-
ten der Damen und Herren in ihren Ligen 
haben. Während die „dritten Damen“ – 
mit den spielberechtigten Spielerinnen: 
Christina Burnikel, Nicole Porten, Nicola 
Longard, Karin Woll, Nina Forell, Christi-
na Wilhelm, Stefanie Simonis und Carla 
Pfeffer – wie in der Vorsaison in der 2. 
Pfalzliga alles zu tun haben dürften, die 
Klasse zu halten, sehen sich auch die 
Spieler der neu formierten dritten Herren-
mannschaft einer Herkulesaufgabe 
gegenüber: Klassenerhalt in der 
1. Pfalzliga. Die in der nächsten Spielsai-
son sehr stark besetzte höchste pfälzi-
sche Liga wird für die Herren Andreas 
Schmidt, Carol Knauf, Horst Liem, Ole 
Heeß, Rekik Hithem, Nico Köhler und 
Lukas Bauer mehr als nur ein Prüfstein 
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werden. Stark gefordert sollten vor allem 
Schmidt und Knauf im vorderen Paar-
kreuz sein sowie die Nachwuchsspieler 
Heeß, Köhler und Bauer, die allesamt in 
dieser hohen Liga erst einmal entspre-
chende Erfahrung sammeln müssen.

Als Favoriten für die Meisterschaft wieder- 
um gelten die vierte und fünfte Mann-
schaft in der Bezirksklasse Ost bzw.
Kreisliga Ost, Staffel 1. Manfred Ritter, 
Helmut Fisterer und Bijan Kalhorifar soll-
ten aufgrund ihrer letztjährigen relativ
überzeugenden Leistungen in der 2. Pfalz-
liga eine dominante Rolle in der Bezirks-
klasse spielen können. Auch Leonid 
Horelik und Lothar Klein sind im hinteren
Paarkreuz sehr stark einzuschätzen und
dürften von ihren ausstehenden Gegnern
nur schwer zu bezwingen sein. Komplet-
tiert wird das Team an Position zwei vom 
seit langen Jahren bekannten Punkte-
lieferant Arkadiusz Mularczyk, der in 
wenigen Begegnungen seinen Einsatz 
finden wird.

Auch die Herren der fünften Mannschaft 
– zum großen Teil mit Erfahrung aus 
höheren Ligen ausgestattet – gelten in 
der Kreisliga für viele sonstige Vereine als 
Favorit. Helmut Schneider, Kurt Wilhelm, 
Wolfgang Mohr, Alexander Yemelin und 
Damir Skrlec sind jeweils viele Einzel-
punkte zuzutrauen, so dass die Mann-
schaft meist beste Siegchancen haben 
sollte. Josua Thom und Parth Waikar 
werden im hinteren Paarkreuz ebenso 
schwere Spielpartner für ihre Gegner 
sein. Vor allem der erst 10-jährige, als 
großes hoffnungsvolles Talent des pfälzi-
schen TT-Verbandes geltende Parth Wai-
kar lässt in seiner ersten aktiven Saison 
überzeugende Leistungen erwarten.

Zusätzlich zu den zurückliegenden Spiel-
zeiten wurde insbesondere für weitere 
jüngere Nachwuchsspieler, die bei den 
Aktiven entsprechende Spielerfahrung 
sammeln sollen, auch noch eine sechste 
Herrenmannschaft zur nächsten Spiel-
runde gemeldet. In diesem Team sind 
einsatzberechtigt: Rene Massone, Do-
minik Michel, Heinz-Peter Bender, Kurt 
Gillmann, Philip Heinrich, Florian Tußing, 
Martin Thum, Matthias Rutz und Julius 
Staudt.

Resümierend lässt sich sagen, dass bei 
den hier aufgezeigten Ausgangsbedin-
gungen für einige der in der nächsten 
Spielsaison 2016/17 antretenden Mann-
schaften „etwas zu holen“ sein dürfte. 

Die TSG Kaiserslautern wird so auch in 
der neuen Spielrunde mit ihren Mann-
schaften in den jeweiligen Ligen stark 
vertreten sein. Die Erfolge aus den zurück-
liegenden Spielzeiten machen eine wei-
tere Entwicklung mit vor allem jüngeren 
Spielerinnen und Spielern geradezu 
zwingend. Diesem Ziel versucht sich der 
Verein erneut zu stellen, inwieweit es ge-
lingen wird, wird die neue Saison zeigen. 
Man darf gespannt sein!
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Wettkampfergebnisse unserer 
Läuferinnen und Läufer . . .

22. Residenzfestlauf in Kibo - 10 km 
am 06 August:
Udo Kaiser: 56:32 min., 6. M 60
Iris Zumbach: 57:23 min., 4. W 45

33. Sommernachtslauf in Bellheim – 
25 km
am 06. August:
Alois Berg: 1:48 h, 1. M 60

34. Sander-Straßenlauf 
am 31. Juli:
10 km:
Alois Berg: 39:39 min., 1. M 60
R. Rzehak-Rohden: 46:18 min., 1. W 55
Walter Luba: 50:23 min., 5. M 65 
Gunter Malle: 51:51 min., 14. M 55
Sabine Rielinger: 52:46 min., 1. W 60
Caroline Lassueur: 54:26 min., 13. W 30
Iris Zumbach: 56:33 min., 14. W 45
Stefanie Simon: 59:34 min., 17. W 45
Werner Forell: 1:02:07 h, 11. M 65
5 km:
Michael Westerkamp: 18:33 min., 1. M
Lars Konrad: 20:42 min., 5. M

Laufcup Verbandsgemeinde 
Lauterecken-Wolfstein
(Grumbach – Kreimbach – Hinzweiler)
Udo Kaiser: 3:12:07 h, 14. M

13. Königsberglauf in Hinzweiler
13 km 
am 17. Juli:
Martin Groch: 59:53 min., 5. M 40
Andrea Groch: 1:15:30 h, 2. W 30
Udo Kaiser: 1:23:47 h, 7. M 60
Sonja Schwehm: 1:40:00 h, 2. W 50

 Rohre- Stabstahl, Träger,
 Profile, Bleche

 Design u. Lochbleche

 Betonstahl, Baustahlmatten

 Industrietreppen u. Gitterroste

 Baubeschläge u. Holzverbinder

 Metalle f. Dach und Fassade

 Tore, Türen, Fenster

 Alu-Fensterbänke

 Drähte u. Zäune

 Edelstahlgeländer

 Edelstahl Außen- u. 
 Innenleuchten

 Edelstahl Briefkästen, Grills

 Edelstahl Kaminrohre u. 
 Kaminbestecke

 Ofenrohre

 Dachentwässerung u.- 
 Steildachzubehör

 Dach- u. Kellerfenster

 Seile, Ketten u. Zubehör

 Elektromaschinen

 Milwaukee Vertretung

 Schrauben, Dübel u. 
 Zubehör

 Installationsbedarf

 Alugerüste u. Leitern

Pirmasenserstr. 100  67655 Kaiserslautern
Telefon 06 31 / 2 84 96    Fax 06 31 / 2 44 68
info@eisen-adam.de www.eisen-adam.de

LAUF- Abteilung
Alois Berg
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Man musste schon sagen, von nun an 
ging es fast nur bergauf! Aber für alle 
Wanderer gab es an diesem Sonntag 
traumhafte Aussichten und bestimmt 
nicht nur einmal das Gefühl „unsere 
Heimat liegt in einer der schönsten Ecken 
Deutschlands!“

Auch die Einkehr war gut ausgesucht. 
Wir saßen auf der Terrasse der „Burg-
stubb“ und wurden sehr freundlich aufge-
nommen und bedient.
Ein Dankeschön an Edda und Volker!

Sepp Wietzel

ACHTUNG: Haxenessen 
am 07. September
im TSG-Wanderheim.
Vorbestellung erbeten bis zum 
03. September.
Als Alternative gibt es Leberknödel, 
die auch vorbestellt werden müssen.

Hallo Wanderfreunde,

unsere Monatswanderung fand am Sonn-
tag, den 14. August zur Burg Falkenstein 
statt.

Die Planung und Führung lag in den 
Händen von Volker Wild, der eine tolle 
Strecke von ca. acht Kilometer in einer 
wunderschönen Gegend zusammen-
gestellt hat.

Die Führung der „kleinen“ Wanderung, 
die ca. 4,5 Kilometer lang war, übernahm 
Edda Mursch. Die Teilnehmer beider 
Touren waren ganz begeistert von beiden 
Strecken und wir bedanken uns bei unse-
ren Wanderführern, die beide für wunder-
schöne Wanderungen bekannt sind.

Das Wetter konnte man als ideales Wan-
derwetter bezeichnen, als wir aus dem 
Bus stiegen und ca. ein Kilometer zusam-
men blieben. Volker führte zum Birnberg, 
dann zum Wasserbehälter, vorbei an den 
Wochenendhäusern, zur Falkensteiner 
Burg.

Eddas Wegstrecke führte nach der Tren-
nung hoch zum Galgenberg und zum 
selben Endziel, der Burg.

WANDER-Abteilung
Josef Wietzel
Pfaffenbergstraße 16, 67663 Kaiserslautern, Tel. 25875
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MSG-Handballer mit drei 
Herrenteams im Spielbetrieb!

Unsere 1. Herrenmannschaft spielt eine 
weitere Saison  in der Verbandsliga, die 
2. in der A-Klasse und die 3. in der B-
Klasse. Ein Novum!

Wir wünschen allen Mannschaften und 
Trainern eine erfolgreiche, verletzungs-
freie und spannende Saison.

Die Rundenspiele der Teams im Septem-
ber und Oktober 2016:

1.Herren:
11.09. 18.00 Uhr
HR Göllheim/Eisenberg – TSG
17.09. 19.30 Uhr Schillerschule
TSG – TG Oggersheim
24.09. 19.00 Uhr
TV Edigheim – TSG
01.10. 19.30 Uhr Berufsschule
TSG – TV Offenbach II
29.10. 19.30 Uhr Schillerschule
TSG – TV Ruchheim

2. Herren:
11.09. 14.00 Uhr
HR Göllheim/Eisenberg II – TSG II
17.09. 17.15 Uhr Schillerschule
TSG II – HSG Eschbachtal II
24.08. 17.00 Uhr
TV Edigheim II – TSG II
01.10. 17.15 Uhr Berufsschule
TSG II – TSG Mutterstadt
29.10. 17.15 Uhr Schillerschule
TSG II – TG Waldsee II

3. Herren:
11.09. 18.00 Uhr
TV Rheingönheim – TSG III
18.09. 19.00 Uhr Schillerschule
TSG III – TG Oggersheim II

25.09. 11.00 Uhr
TuS Dansenberg III – TSG III
02.10. 16.30 Uhr Berufsschule
TSG III – TSG Mutterstadt II
30.10. 15.00 Uhr Schillerschule
TSG III – TV Ruchheim II

Wir hoffen auch in dieser Saison wieder 
auf viele begeisterte Zuschauer, die unse-
re Mannschaften bei den Heimspielen 
lautstark unterstützen!

1.Runde Verbandspokal:
Unsere 1. Herrenmannschaft tritt am 
3. September um 19.00 Uhr beim 
B-Klassenvertreter SVF Ludwigshafen 
an. Die 2. Herrenmannschaft ist ebenfalls 
am 03. September um 19.30 Uhr beim 
Ligakonkurrenten HSG Eckbachtal II in
Freinsheim zu Gast.

Trainingslager in Eisenach:
Ein Bericht von Trainer Mirko Schwarz
Die Mannschaft der MSG Kaiserslautern 
hat am Wochenende (29. bis 31. Juli) mit 
einem Trainingslager in Eisenach den 
ersten Block der Vorbereitung erfolgreich 
abgeschlossen.

Ziel des Trainingslagers war eine Ver-
besserung des taktischen, individuellen 
Verhaltens im Abwehrspiel. Neben dem 
Gegenstoßspiel sollte vor allem das Team 
im Mittelpunkt stehen.

Angesetzt waren insgesamt sechs 
Trainingseinheiten und zwei Spiele. Am 
Freitagmorgen ging die Reise nach 
Eisenach los und wurde durch eine 
Panne mit einem unserer Busse unter-
brochen. Nach drei Stunden Wartezeit 
und einigen Telefonaten wurde die Fahrt 
mit zwei Leihwagen fortgesetzt. Beein-
druckend war vor allem die Ruhe, die die 

HANDBALL- Abteilung
Gerhard Hirsch, Tel: 0 63 05.99 45 660
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Mannschaft in dieser Zeit ausgestrahlt 
hat. Nach der Ankunft in Eisenach haben 
wir dann direkt die erste von zwei Trai-
ningseinheiten absolviert. 

Nach einer kleinen Pause und einem 
kleinen Buffet (angerichtet von Karl-
Heinz Rothhaar, der die Mannschaft als 
Betreuer unterstützt hat), absolvierten wir 
die zweite Trainingseinheit. Auf Grund der 
Anreise fiel diese natürlich ein bisschen 
kürzer aus.

Im Spiel gegen den THSV Eisenach II 
gelang es uns, zwei von drei Halbzei-
ten sehr gut zu gestalten. In der letzten 
Halbzeit merkte man den Spielern die 
Reisestrapazen und die zwei Trainings-
einheiten an. Wenig Geduld im Angriff 
und mangelndes Rückzugsverhalten 
zeichneten diese Halbzeit aus. Aber nach 
so einem Tag ist dieses zu akzeptieren. 
Nach dem Abendessen waren dann auch 
alle Spieler recht schnell verschwunden.

Mit einem „Guten-Morgen-Lauf“ haben 
wir den nächsten Tag begrüßt. Mit den 
Schwerpunkten Teambuilding, individu-
elles Abwehrverhalten, Torwarttraining 
(durchgeführt vom Vater des Trainers) 
und Gegenstoßverhinderung wurde am 
Samstag in das Training gestartet.

Bei einer Stadtrallye in Eisenach hatten 
die Spieler die Möglichkeit, die Sehens-
würdigkeiten kennenzulernen und haben 
gleichzeitig Teamaufgaben gelöst. Dazu 
wurde die Gruppe in vier Mannschaften 
aufgeteilt. Für die schnellste Gruppe gab 
es eine Belohnung in Form eines Gut-
scheines. Mit viel Spaß in den einzelnen 
Gruppen wurden die Teamaufgaben mit 
Bravour gelöst.

Nach zwei weiteren Trainingseinheiten 
konnten wir den letzten Schnellmanns-
hausen erfolgreich gestalten. Der Fokus 
für dieses Spiel war hier vor allem die 
Geduld im Angriffsspiel und die Vermei-
dung der Fehler des Vortages.

Nachdem zu Beginn reihenweise gut 
Chancen vergeben wurden, fing sich das 
Team und kam mit der Zeit immer besser 
ins Spiel. Mit steigender Sicherheit kehrte 
die Ruhe im Angriff ein und unsere Ab-
wehr zeigte sich sehr lauffreudig.

Zum Abschluss des Tages kehrte die 
Mannschaft ins „Augustiner-Bräu“ in 
Eisenach ein. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen konnten unsere Jungs 
die restliche Zeit für weitere Aktivitäten 
nutzen. Schön zu sehen war es, dass 
die Mannschaft als Team zusammenge-
blieben ist und den Abend gemeinsam 
nutzte, um zusammenzuwachsen.

Vor der Abfahrt am Sonntag stand natür-
lich noch ein gemeinsamer Besuch auf 
der Wartburg an. Nachdem wir ca. 100 
Treppenstufen zur Besichtigung erklom-
men haben, traten wir die Heimreise an 
und sind am Sonntag ohne Panne nach 
Hause gekommen.



HOCKEY- Abteilung
Ralf Schmalenbach
Pfeifertälchen 35, 67659 Kaiserslautern, Tel: 96860
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10. September 2016

Beginn: 12.30 Uhr (Faßbieranstich)
Ende: 18.00 Uhr 

TSG 1861 Kaiserslautern, Hermann-Löns-Straße 25, 
Sportfeld Buchenloch

Weitere Informationen: www.tsg-kl.de

Buchenloch-Fest

Tombola         
Kinderschminken

Luftballonwettbewerb

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen in der Halle 1 statt.

DSCHUNGEL ABENTEUER PARK XXL
LAUFEN, KLETTERN, 

RUTSCHEN, SPRINGEN, 
HÜPFEN, TOBEN

Über 50 Meter
Kletter- & Rutschflächen

Trainings-Angebote der
Turn-Abteilung:

Frauen-Gymnastik:
Montags von 20.15 – 21.15 Uhr
TSG-Halle I oder Vorsaal zur Halle I.
Anschließend Stammtisch am „Runden 
Tisch“. 
Übungsleiterin: Korinna Diehl
Einfach mal mitmachen! „Nachwuchs“ ist 
immer gerne gesehen.

Männerturnen / Gerätturnen:
Dienstags von 18.00 – 20.00 Uhr
Turnhalle in der Bännjerrück-Schule
Übungsleiter: Oliver Weitzel

Seniorengymnastik:
Mittwochs von 09.30 – 10.30 Uhr
TSG-Halle I oder Vorsaal zur Halle I.
Übungsleiter: Ingo Marburger

Eltern-Kind-Turnen und Kinderturnen:
Donnerstags von 15.00 – 16.00 Uhr und 
das Kinderturnen (von 4 bis 6 Jahren) von 
16.00 – 17.00 Uhr-
Trainingsort: Halle II.
Es wird eine Übungsleiterin oder ein 
Übungsleiter gesucht. Falls Interesse, 
bitte auf der Geschäftsstelle melden!

Jahresplan 2016:
03. September 2016:
Saisoneröffnung Fußball

10. September:
Buchenloch-Fest unter Mitwirkung aller 
Abteilungen

25. September 2016:
5. Pfalzsport-Tag im Kurpfalz-Park in 
Wachenheim

01.Oktober 2016:
Seniorensport-Infotag in Kaiserslautern 
beim Sportbund Pfalz

03. bis 10. Juni 2017:
Deutsches Turnfest in Berlin

Änderungen und Ergänzungen sind jeder-
zeit möglich!

Karl-Heinz Hauser...
gewann die Rheinland-Pfalz-Meister-
schaft im „Sprint-Triathlon“. Er siegte
in der AK M 65 in der Gesamtzeit von 
1:33:34 h. Er absolvierte dabei die 
Teilbereiche 750 m Schwimmen, 20 km 
Radfahren, 5 km Laufen.

Werner Nesseler . . .
hat sich bei der Deutschen Meisterschaft 
beim „Allgäu-Triathlon“ über die Olympi-
sche Distanz prächtig geschlagen. Bei 
dem Triathlon in Immenstadt (Allgäu) 
schaffte es Werner in der Altersklasse M 
70 als Vierter ins Ziel zu kommen. Bei der
Olympischen Distanz sind 1,5 Kilometer 
zu schwimmen, danach führt die Rad-
strecke über 42 Kilometer, ehe die Starter 
einen 10,5-Kilometer-Lauf absolvieren.
Im Allgäu waren bei der Rad- wie der 
Laufstrecke extreme Steigungen zu be-
wältigen. Geschwommen wurde im gro-
ßen Alpsee.

Herzlichen Glückwunsch, Karl-Heinz 
und Werner, auch von dieser Stelle aus 
für diese tollen Leistungen!

,,Rund um‘s Buchenloch. . .“ 
Klaus Manthau



HOCKEY-CAMP 2016
im Buchenloch

10. September 2016

Beginn: 12.30 Uhr (Faßbieranstich)
Ende: 18.00 Uhr 

TSG 1861 Kaiserslautern, Hermann-Löns-Straße 25, 
Sportfeld Buchenloch

Weitere Informationen: www.tsg-kl.de

Buchenloch-Fest

Tombola         
Kinderschminken

Luftballonwettbewerb

Bei schlechtem Wetter finden die Veranstaltungen in der Halle 1 statt.

DSCHUNGEL ABENTEUER PARK XXL
LAUFEN, KLETTERN, 

RUTSCHEN, SPRINGEN, 
HÜPFEN, TOBEN

Über 50 Meter
Kletter- & Rutschflächen
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Öffnungszeiten der Geschäftsstelle:

Montag:     10.00 - 11.30 Uhr

Dienstag + Donnerstag:  17.00 - 19.00 Uhr

Freitag:    09.00 - 11.00 Uhr
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Kerststraße 16

67655 Kaiserslautern

Telefon 06 31/9 22 75
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,,Rund um‘s Buchenloch. . .“ 
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Impressum 

Verlag:
Turn- und Sportgemeinde 1861
Kaiserslautern e. V.

Verantwortlich für Inhalt und 
Zusammenstellung:
TSG-Präsidium
Geschäftsstelle Buchenloch
Hermann-Löns-Straße 25
67663 Kaiserslautern

Bezugspreis ist durch den Mitgliedsbei-
trag abgegolten

Telefon: 0631.28314
Telefax: 0631.28226 – Geschäftsstelle
Telefon: 0631.8905789 – Clubhaus

Postanschrift:
Postfach: 13 44, 67603 Kaiserslautern
Internet: www.tsg-kl.de
E-Mail: tsgkl@t-online.de

Konten:
Stadtsparkasse Kaiserslautern
IBAN: DE68 5405 0110 0000 1263 18
BIC: MALADE51KLS
Kreissparkasse Kaiserslautern
IBAN: DE16 5405 0220 0000 0506 66
BIC: MALADE51KLK
Volksbank Kaiserslautern-Nordwestpfalz
IBAN: DE71 5409 0000 0000 2555 05
BIC: GENODE61KL1

Präsidentin: Beate Kimmel
1.Vorsitzender: Ludwig Kirschbaum
2.Vorsitzender: Bernhard Lißmann
Schatzmeister: Stephan Herbach
Liegenschaftswart: Heinz-Jürgen Ries
Sportwart: Wolfgang Hess
Geschäftsführer: Ingo Marburger

Abgabe von Berichten:
Jeweils der 15. des Monats
Termin bitte einhalten!
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Aus der Vereinsfamilie. . .

Wir grüßen alle Geburtstagskinder, die im Monat Oktober Geburtstag haben, recht herzlich.
Besonders grüßen wir jedoch:

Ute Pfirrmann 01.10.1943 Michael Deho 16.10.1962
Dorit Scholler 01.10.1957 Wolfgang Lesmeister 70 Jahre 16.10.1946
Anette Knieriemen 02.10.1962 Jutta Fischer 17.10.1963
Monika Hansen 80 Jahre 02.10.1936 Hans Mohler 85 Jahre 18.10.1931
Elsbeth Haake 81 Jahre 03.10.1935 Thomas Steiner 19.10.1963
Richard Kraft 82 Jahre 03.10.1934 Anne Lutz 20.10.1961
Klaus Kaufmann 50 Jahre 03.10.1966 Bernard Bresinski 60 Jahre 20.10.1956
Martin Bachert 60 Jahre 03.10.1956 Margit Nonnemacher 60 Jahre 22.10.1956
Damir Skrlec 04.10.1955 Jürgen Christ 22.10.1954
Gisela Schmitt 05.10.1938 Petra Schwarznau-Kraft 60 Jahre 22.10.1956
Reinhard Menges 05.10.1948 Petra Edinger 50 Jahre 23.10.1966
Lioba Selinger 65 Jahre 05.10.1951 Traudel Greba 70 Jahre 23.10.1946
Sonja Müller 06.10.1963 Wilma Herbrand 23.10.1938
Hartmut Drochner 07.10.1938 Antje Rieder 23.10.1961
Eugen Reis 07.10.1957 Horst Reichert 70 Jahre 24.10.1946
Ute Hodapp-Malle 07.10.1960 Paula Wall 91 Jahre 24.10.1925
Richard Hauck 83 Jahre 09.10.1933 Klaus Barth 24.10.1953
Gerd Paul 09.10.1943 Ursel Schößow 25.10.1942
Michael Ohliger 09.10.1960 Elke Klug 25.10.1953
Heinz Düngfelder 86 Jahre 10.10.1930 Daniela Jost 60 Jahre 25.10.1956
Norbert Weber 10.10.1939 Theodor Neurohr 50 Jahre 27.10.1966
Bettina Eichblatt 65 Jahre 10.10.1951 Daniel Koch 27.10.1957
Martina Zahn 11.10.1963 Elisabeth Herzhauser 80 Jahre 27.10.1936
Ilse Schimmel 11.10.1944 Bernd Kraus 27.10.1957
Jörg Theobald 11.10.1964 Michael Ecker 29.10.1964
Inga Förster-Osterheld 12.10.1961 Heinz Herr 75 Jahre 29.10.1941
Ute Heß 13.10.1963 Fernando da Silva 29.10.1964
Gerald Drescher 13.10.1960 Otto Louis 86 Jahre 30.10.1930
Steffi Schneider 14.10.1954 Thomas Knieriemen 30.10.1958
Sigrid Vicari 70 Jahre 14.10.1946 Monika Brenner 70 Jahre 30.10.1946
Edeltraut Mehl 15.10.1948 Stefan Bächle 50 Jahre 31.10.1966
Werner Ellersiek 16.10.1937 Carl Liebhardt 31.10.1955





Durchblick für Profis.

Wenn Leistung zählt 
und Wissen entscheidet.

bfd buchholz-
fachinformationsdienst gmbh 
Rodweg 1, 66450 Bexbach
Tel.: 06826 / 9343-0
Fax: 06826 / 9343-430
E-Mail: info@bfd.de 

www.bfd.de

Als einer der führenden Anbieter von Fachinformation haben wir 
uns im gesamten deutschsprachigen Raum einen Namen gemacht. 
Dafür stehen aktuell mehr als 14.000 Kunden bundesweit. Und als 
nachhaltigkeitsorientiertes Unternehmen unterstützen wir eine 
gesunde Balance von Lebens- und Arbeitswelten. 
Die gezielte Förderung von Sport spielt dabei eine zentrale Rolle 
im Rahmen zukunftssicherer gesellschaftlicher Entwicklung. 
Denn Sport beflügelt die Ambition des Einzelnen und verbindet 
zugleich mit gewachsener Team-Erfahrung. So wird Spitzenleis-
tung geformt – in den großen wie in den kleinen Wettbewerben. 
Und so werden unvergessliche Momente zum starken Antrieb 
für Generationen.


